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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 14. Dezember, 11 Uhr, Pasinger Rathausplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Einweihung der Trambahnver-
längerung der Linie 19 zum Pasinger Bahnhof.

Wiederholung
Montag, 16. Dezember, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Welche Auswirkungen der Klimawandel im Globalen hat und wie er im Lo-
kalen wirken kann, wird bei der Veranstaltungsreihe „Mutbürger für Ener-
giewende!“ diskutiert. Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Um-
welt, spricht Grußworte. Über die weltweite Häufigkeit von Unwettern und
die finanziellen Folgen des sich ändernden Weltklimas referiert Professor
Dr. Peter Höppe, Leiter Geo Risks Research/Corporate Climate Center der
MunichRe. Wie es um das Münchner Stadtklima steht, wird Gerhard Hof-
mann, Leiter des Regionalen Klimabüros des Deutschen Wetterdienstes
(DWD) in München, erklären. Der DWD und das Referat für Gesundheit
und Umwelt untersuchen seit 2012, wie sich das Münchner Stadtklima der
Zukunft entwickeln wird.

Mittwoch, 18. Dezember, 9.15 Uhr, Burgstraße 4, Raum 200, 2. Stock

5. Plenumssitzung des Seniorenbeirates.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 20. Dezember, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt – Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.
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Meldungen

Mieterhöhungen bei Wohnungen nach dem München-Modell

(13.12.2013) Die zuständigen Referate der Stadtverwaltung, das Planungs-
und das Kommunalreferat, werden in der Vollversammlung am 18. Dezem-
ber dem Stadtrat und damit auch der Öffentlichkeit umfassend berichten,
wie die Frage von Mieterhöhungen in den Kaufverträgen mit der Wohnbau
Fischer geregelt wurde und wie die Durchsetzung dieser Regelungen gesi-
chert worden ist.
Die Verwaltung wird weiterhin darlegen, wie in den späteren Projekten der
Schutz vor Mieterhöhungen ausgeweitet und rechtlich gesichert wurde
und welcher Mitteleinsatz für diese Verbesserungen des Mieterschutzes
erforderlich war.

Städtischer Immobilienbesitz: Offensive gegen Wohnungs-Leerstand

(13.12.2013) Die Vollversammlung des Münchner Stadtrats wird sich am
18. Dezember mit Maßnahmen befassen, wie der zwar im bundesweiten
Vergleich sehr geringe, aber dennoch in Einzelfällen nicht akzeptable Leer-
stand von städtischen Wohnungen in Zukunft bestmöglich, vor allem durch
Zwischennutzungen, vermieden werden kann.
Medienwirksam wurden zuletzt Einzelfälle für Leerstände städtischer
Wohnungen, zum Beispiel in der Pilotystraße 8 oder der Müllerstraße 2-6,
öffentlich diskutiert. Die Beschlussvorlage für den 18. Dezember belegt
nun einerseits, dass diese Einzelfälle nicht die Spitze eines unüberschau-
baren Eisbergs sind, sondern lediglich eine überschaubare Anzahl von
städtischen Wohnungen, weit überwiegend aus plausiblen Gründen, leer-
steht. Die Landeshauptstadt München stellt aber an sich selbst hohe An-
forderungen, um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und adäquat zu nut-
zen. Deshalb und angesichts des Mangels an bezahlbarem Wohnraum in
München ist andererseits jede einzelne zu lang leerstehende städtische
Wohnung eine zuviel. Es werden nun dem Stadtrat neben einer exakten
Bestandsaufnahme wirksame Strategien und Maßnahmen vorgeschla-
gen, wie die aktuell leerstehenden Wohnungen schnellstmöglich belegt
und mögliche künftige Leerstände vermieden werden können.
Zusammen mit ihren Wohnungsbaugesellschaften GEWOFAG und GWG
verfügt die Landeshauptstadt München über einen eigenen Wohnungsbe-
stand von rund 63.000 Wohneinheiten. Vom Gesamtwohnungsbestand in
München von 762.700 Wohnungen sind das 8,3 Prozent.
Die Leerstandsquoten beim städtischen Wohnungsbestand liegen deutlich
unter dem Bundes- oder stadtweiten Durchschnitt:
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– 1,9 Prozent des städtischen Wohnungsbestandes standen am Stichtag
31. Oktober 2013 leer, also 1.197 Wohneinheiten. Bezogen auf den
Gesamtwohnungsbestand in München sind das 0,16 Prozent.

– Demgegenüber standen nach den vorliegenden Ergebnissen des Zen-
sus 2011 in München insgesamt rund 17.000 Wohnungen leer, also etwa
2,2 Prozent des Wohnungsbestandes.

– In den alten Bundesländern betragen die Leerstände von kommunalen
und freien Wohnungsunternehmen 2,5 Prozent, für alle Bundesländer
4,7 Prozent (Quelle: GdW Jahresstatistik 2012).

Die Leerstandsquote von 1,9 Prozent setzt sich zusammen aus 1,27 Pro-
zent baulich bedingtem Leerstand (erforderliche Sanierung entweder durch
Abbruch und Neubau oder durch umfassende Modernisierungen) sowie
0,63 Prozent vermietungsbedingtem Leerstand (Wechsel der Mietpartei-
en). Der baulich bedingte Leerstand macht mit 67 Prozent der Fälle somit
den wesentlichen Anteil aus und geht nicht zuletzt auf die großflächigen
Generalsanierungen in München (mit Abbruch und Neubau sowie umfas-
sender Modernisierung), beispielsweise in Wohnquartieren in Sendling
(Krünerstraße), Ramersdorf/Berg am Laim (sogenannte Maikäfersiedlung)
und Harthof zurück. Das Beispiel Maikäfersiedlung, bei dem sich die ver-
mietbare Wohnfläche im Zuge der Neubebauung verdoppelt, zeigt, dass
durch diese Sanierungen mittelfristig das Angebot an bezahlbarem Wohn-
raum deutlich ausgebaut wird. In diesen Fällen ist ein gewisser baulich be-
dingter Wohnungsleerstand erforderlich und daher auch akzeptabel, weil
neuer und zeitgemäßer sozialer Wohnraum gewonnen wird.
Dennoch gibt es Fälle von nicht akzeptablem städtischen Wohnungsleer-
stand. Diese Leerstände wurden mit dem Ziel identifiziert, durch Bünde-
lung geeigneter Maßnahmen sicherzustellen, dass derartige Fälle künftig
von Vorneherein nicht mehr entstehen. Hier wird dem Instrument der Zwi-
schennutzung eine besondere Rolle zukommen.
In einem Bericht zum aktuellen Sachstand wird verdeutlicht, dass 647
Wohnungen – fast ausschließlich baulich bedingt – länger als sechs Mona-
te leer stehen. Nach derzeitigem Stand der Prüfung kommen davon für
eine Zwischennutzung 22 Wohneinheiten in Betracht. Seit März 2013 hat
die Stadt eine Offensive gegen Wohnungsleerstand gestartet. Ziel einer
speziellen Task Force ist es, Einzelobjekte mit zu langem Leerstand zu
identifizieren, eine schnellstmögliche Belegung sicherzustellen sowie die
Möglichkeiten zu Zwischennutzungen zu nutzen. Ein wichtiger Baustein
der eingeleiteten Maßnahmen ist es, ab 2014 dem Stadtrat quartalsweise
zu berichten und damit steuernde Eingriffe zu ermöglichen.
In der Beschlussvorlage wird über erste Erfolge der Task Force berichtet.
So konnten beispielsweise neun leerstehende Wohnungen im Stiftungsan-
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wesen Seydlitzstraße/Bingener Straße ab 1. Januar 2014 wieder vermietet
werden.
Speziell für Stiftungsanwesen wird aus zwingenden stiftungsrechtlichen
Gründen vorgeschlagen, das Sozialreferat zu ermächtigen, eine für die
wirtschaftliche Vermögensverwaltung angemessene und erforderliche
Miete zugrunde zu legen.
Die Stadt wird künftig verstärkt alle Möglichkeiten nutzen, Leerstand so-
weit wie möglich durch schnellstmögliche Wiedervermietung oder Zwi-
schennutzungen zu vermeiden. Zudem wird der Stadtrat der Verwaltung
eindeutig vorgeben, dass Kündigungen, Umsetzungen und die Unterlas-
sung der Wiedervermietung aufgrund baulicher Maßnahmen unzulässig
sind, solange kein Konzept mit Zeitplan für beabsichtigte bauliche Maß-
nahmen beschlossen ist.

Stadtrat beschließt Straßenbenennungen

(13.12.2013) Zwei neue Straßen im 22. Stadtbezirk Aubing – Lochhausen –
Langwied werden nach der ehemaligen Stadträtin Ria Burkei (SPD) und
der Frauenrechtlerin Bertha Kipfmüller benannt. Dies hat der Kommunal-
ausschuss des Stadtrats in seiner jüngsten Sitzung beschlossen. Das
Areal mit den zwei neuen Straßen wird im Westen vom Gewerbegebiet
Freiham begrenzt. Die Ria-Burkei-Straße verläuft von der Centa-Hafen-
brädl-Straße zuerst nach Süden, knickt dann im rechten Winkel nach
Osten ab und mündet in die Bertha-Kipfmüller-Straße.
Ria Burkei, geboren am 28. Januar 1935 in München, gestorben am
11. August 2010 in München, war Stadträtin und Landtagsabgeordnete.
Nach ihrer Schulausbildung begann ihre berufliche Laufbahn bei der Stadt-
verwaltung München. Von 1966 bis 1978 war sie ehrenamtliche Stadträtin
in München, von 1978 bis 1990 Mitglied des Bayerischen Landtages. Sie
engagierte sich über einen langen Zeitraum als ehrenamtliches Mitglied
beim Roten Kreuz und bei der Arbeiterwohlfahrt. Neben anderen Auszeich-
nungen erhielt sie die Medaille „München leuchtet“ in Gold und das Bun-
desverdienstkreuz.
Bertha Kipfmüller, geboren am 28. Februar 1861 in Pappenheim (Altmühl-
tal), gestorben am 3. März 1948 in Pappenheim, trat als Gelehrte und Frau-
enrechtlerin auf. Im Jahre 1879 wurde sie Hilfslehrerin und bestand 1883
die Anstellungsprüfung. Sie arbeitete mit der Frauenbewegung um Helene
Lange zusammen und war eine der Gründerinnen der „Allgemeinen Deut-
schen Lehrerinnenvereinigung“. Nachdem sie sich zuerst heimlich und
ohne Hilfe auf das Abitur vorbereitet hatte, studierte sie mit Sondererlaub-
nis Germanistik, Sanskrit, allgemeine Sprachwissenschaft, Philosophie
und Nationalökonomie an der Universität Heidelberg und promovierte im
Jahr 1898. Ab Oktober 1898 war sie Lehrerin an der Höheren Töchterschu-
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le in Nürnberg. Nach ihrer Pensionierung studierte sie Jura und promovier-
te im Jahr 1929. Nach dem 2. Weltkrieg baute sie in ihrer Heimatstadt
Pappenheim das Kulturreferat auf.

Kommunalwahl 2014: Einreichung von Wahlvorschlägen

(13.12.2013) Ab 17. Dezember 2013 bis 23. Januar 2014 können Parteien
oder Wählergruppen ihre Wahlvorschläge für die Kommunalwahl 2014 ein-
reichen. Die Einreichung ist im Kreisverwaltungsreferat (KVR), Zimmer
3114, möglichst nach Terminvereinbarung unter den Telefonnummern
2 33-2 86 24 oder 2 33-2 85 36, zu den üblichen Öffnungszeiten möglich.
Mit dem Wahlvorschlag werden die Kandidatinnen und Kandidaten für die
Liste der jeweiligen Partei oder Wählergruppe (Wahlvorschlagsträger) be-
nannt, damit diese zur Kommunalwahl am 16. März 2014 auf den Stimm-
zetteln aufgeführt sind und gewählt werden können. Gewählt werden der
Stadtrat, alle 25 Bezirksausschüsse und die Oberbürgermeisterin bezie-
hungsweise der Oberbürgermeister. Privilegierte beziehungsweise alte
Wahlvorschlagsträger sind die CSU, die SPD, die Freien Wähler (Bayern),
Bündnis 90/Die Grünen und die FDP. Außerdem sind alle bereits im Stadt-
rat vertretenen Parteien oder Wählergruppen privilegiert. Soweit eine Par-
tei oder Wählergruppe in einem Bezirksausschuss bisher bereits vertreten
ist, gilt sie für diesen Bezirksausschuss ebenfalls als privilegiert.
Unterstützungsunterschriften

Alle Parteien und Wählergruppen, auf die die oben genannten Vorausset-
zungen nicht zutreffen, sind nicht privilegierte beziehungsweise neue Wahl-
vorschlagsträger. Diese müssen für die Teilnahme an der Kommunalwahl
Unterstützungsunterschriften von wahlberechtigten Münchnerinnen und
Münchnern beibringen. Für den Stadtrat und die OB-Wahl werden jeweils
1.000 Unterschriften und für den Bezirksauschuss je nach Größe zwischen
190 und 385 Unterschriften benötigt.
Die Eintragungsstellen für Unterstützungsunterschriften sind in der Zeit
vom 18. Dezember 2013 bis 3. Februar 2014 geöffnet. Eine Eintragung ist
erst einen Tag nach der Einreichung des jeweiligen Wahlvorschlages mög-
lich. Wahlberechtigte Bürgerinnen und Bürger können in den nachfolgend
genannten Eintragungsstellen ihre Unterschrift abgeben:
– Bezirksinspektion Mitte, Tal 31, Räume gemäß Beschilderung,

Zugang nicht barrierefrei
– Bezirksinspektion Nord, Leopoldstraße 202 a, Räume gemäß Beschil-

derung, Zugang nicht barrierefrei
– Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33, Eingang auch Friedenstraße 40,

Räume gemäß Beschilderung, Zugang barrierefrei für Rollstühle
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– Bezirksinspektion Süd, Implerstraße 9, 3. OG, Bauteil C, Raum 317,
Zugang nicht barrierefrei

– Bezirksinspektion West, Landsberger Straße 486, Räume gemäß
Beschilderung, Zugang barrierefrei für Rollstühle

– Kreisverwaltungsreferat, Ruppertstraße 19, 3. OG, Raum 3008,
Zugang barrierefrei für Rollstühle

– Rathaus, Stadt-Information, Marienplatz 8, Zugang barrierefrei für
Rollstühle

In den Bezirksinspektionen und im KVR gelten folgende Öffnungszeiten,
durchgehend auch in den Weihnachtsferien (mit Ausnahme vom 24. und
31. Dezember sowie an den Feiertagen): Montag, Mittwoch von 7.30 bis
16.30 Uhr, Dienstag von 8.30 bis 18 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 16.30
Uhr, Freitag von 7.30 bis 12 Uhr. Am Dienstag, 28. Januar, von 8.30 bis
20 Uhr, am Samstag, 1. Februar, von 9 bis 16 Uhr und Montag, 3. Februar,
von 7.30 bis 12 Uhr.
Die Stadt-Information ist wie folgt geöffnet: Montag bis Donnerstag von
10 bis 20 Uhr, Freitag, von 10 bis 14 Uhr, am Samstag, 1. Februar, von
10 bis 16 Uhr und Montag, 3. Februar von 10 bis 12 Uhr.

Ausbildung bei der Münchner Stadtbibliothek

(13.12.2013) Aufgeschlossenen und freundlichen Menschen, die gern mit
Kunden umgehen und die an Büchern, Medien und Informationsvermitt-
lung interessiert sind, bietet die Münchner Stadtbibliothek eine fundierte
dreijährige Ausbildung im dualen System zur/m Fachangestellten für Medi-
en- und Informationsdienste – Bibliothek.
Die praktische Ausbildung findet in den Teams der Stadtbibliotheken statt,
wo die großen Bereiche der Informationsvermittlung, der Kommunikation
und des Kundenservices, des Bestandsaufbaus und -pflege, der Biblio-
theksordnung und der Öffentlichkeitsarbeit vermittelt werden. Im Verlauf
der Ausbildung lernt man alle Abteilungen der Münchner Stadtbibliothek
kennen und kann sich in Form von Praktika auch über die weiteren Fach-
bereiche des Berufes informieren. Workshops, Projekte und Infoveranstal-
tungen bieten Abwechslung und fördern selbstständiges Arbeiten.
Erwartet werden: mittlerer Bildungsabschluss, gute sprachliche Aus-
drucksfähigkeit und Kommunikationsfreude, PC-Grundkenntnisse, Bereit-
schaft zu Abend- und Samstagsdiensten. Die Ausbildungsbeginn ist der
1. September 2014.
Die üblichen Bewerbungsunterlagen können bis zum 31. Dezember 2013
an folgende Adresse geschickt werden: Münchner Stadtbibliothek – Perso-
nal, Rosenheimer Straße 5, 81667 München.
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Telefonische Auskunft erteilt Ute Groß, Münchner Stadtbibliothek – Aus-
und Fortbildung Telefon 2 33-4 38 33.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 17. Dezember

  9.30 Uhr Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
14.30 Uhr Finanzausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Mittwoch, 18. Dezember

  9.00 Uhr Vollversammlung – Großer Sitzungssaal
(Die Vollversammlung wird als Live-Stream im
Internet unter muenchen.de/stadtrat-live übertragen)
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 13. Dezember 2013

Neues SWM-Umspannwerk an der Arcisstraße – Platz für

(Werks-)Wohnungsbau?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 27.3.2013

SWM – Wo bleibt die Transparenz?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mattar, Ga-
briele Neff und Christa Stock (FDP) vom 16.10.2013
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Neues SWM-Umspannwerk an der Arcisstraße – Platz für

(Werks-)Wohnungsbau?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 27.3.2013

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 27.03.2013 führen Sie als Begründung aus:

„Mit einer Pressemitteilung teilten die SWM am 25. März 2013 mit, dass
die SWM Infrastruktur GmbH auf dem Gelände des Umspannwerks an
der Arcisstraße in Schwabing in den kommenden Jahren ein neues Um-
spannwerk errichten wird mit einem Beginn der Arbeiten im April. Durch
die Optimierung der Anlagenkonzepte sowie den Einsatz einer anderen,
bewährten Anlagentechnologie könne der Platzbedarf des neuen Um-
spannwerks erheblich reduziert werden, heißt es in der Pressemeldung
weiter. Darüber berichten heute zwei Münchner Medien. Bereits Mitte Fe-
bruar berichtete eine weitere Münchner Zeitung, dass auf dem Grund-
stück neben dem Neubau des Umspannwerks (mit brauner Klinkerfassa-
de) auch 150 Wohnungen und eine Kita geplant sind.“

Vorab bedanke ich mich für die entsprechend meiner Zwischennachrichten
vom 16.04., 10.06., 05.08. und 10.09.2013 gewährten Terminverlängerun-
gen.

Die von Ihnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen
Angelegenheiten, die in den operativen Geschäftsbereich der Stadtwerke
München GmbH (SWM) fallen. Anhand einer Stellungnahme der SWM
sowie in Abstimmung mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung
können Ihre Fragen wie folgt beantwortet werden:

Frage 1:

Trifft es zu, dass auf der für den Neubau des Umspannwerks nicht mehr
benötigten Grundstücksfläche Wohnungen entstehen sollen?

Antwort der SWM:

Auf dem Gelände des Umspannwerks an der Arcisstraße in Schwabing
errichtet die SWM Infrastruktur GmbH in den kommenden Jahren ein neu-
es Umspannwerk. Es ist richtig, dass durch die Optimierung der Anlagen-
konzepte sowie den Einsatz einer anderen, bewährten Anlagentechnologie
der Platzbedarf des neuen Umspannwerks reduziert werden kann. Der



Bauantrag für den Neubau des Umspannwerks ist derzeit beim Referat
für Stadtplanung und Bauordnung in Prüfung und Bearbeitung.

Das zwischenzeitlich von der Stadtgestaltungskommission am 01.10.2013
gebilligte städtebauliche Konzept bietet die Möglichkeit, im Wohnanteil des
Quartiers etwa 200 neue Wohneinheiten zu schaffen. Es wird ein Nut-
zungsmix von rd. 120 Appartements für Studenten, etwa 40 Wohnungen
für den geförderten Wohnungsbau und ca. 40 Wohnungen für den frei
finanzierten Wohnungsbau angestrebt.

Frage 2:

Falls ja: Wer plant und baut diese Wohnungen?

Antwort der SWM:

Die Stadtsparkasse München ist am Erwerb der betrieblich nicht mehr
benötigten Flächen der SWM und einer Realisierung des Projektes interes-
siert. Die Neubebauung soll langfristig im Bestand der Stadtsparkasse
bleiben. Die SWM verhandeln derzeit mit der Stadtsparkasse über den
Verkauf der Flächen.

Frage 3:

Trifft die Zahl von 150 geplanten Wohnungen zu?

Antwort der SWM:

Hierzu darf auf die Ausführungen zu Frage 1 verwiesen werden.

Frage 4:

Wenn tatsächlich Wohnungen geplant werden und vor dem Hintergrund
der angekündigten „Ausbauinitiative Werkswohnungen“: Ist auch der Bau
von Werkswohnungen vorgesehen?

Antwort der SWM:

Der Bau von Werkswohnungen ist auf dem Areal nicht vorgesehen. Die
Ausbauinitiative für den Werkswohnungsbau kann auf anderen Grund-
stücken der SWM abgebildet werden. Die Stadtsparkasse hat jedoch
Überlegungen, dort Wohnungen für ihre Mitarbeiter anzubieten.

Frage 5:

Wenn ja: Wie viele Werkswohnungen sollen entstehen?
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Antwort der SWM:

Hierzu darf auf die Ausführungen zu Frage 4 verwiesen werden.

Frage 6:

Wenn nein: Welche andere Art – insbesondere geförderter Wohnungsbau
– soll entstehen?

Antwort der SWM:

Hierzu darf auf die Ausführungen zu Frage 1 verwiesen werden. Im Rah-
men der Sozialgerechten Bodennutzung wird die übliche Förderquote von
30% (2/3 EOF-Mietwohnungen, 1/3 geförderte Eigentumswohnungen) an-
gestrebt.

Frage 7:

Wird es ggfs. eine Kombination von Werkswohnungen und gefördertem
Wohnungsbau auf dem Areal geben?

Antwort der SWM:

Nein. Auf die obigen Ausführungen darf verwiesen werden.

Frage 8:

Trifft es zu, dass auf der für den Neubau des Umspannwerks nicht mehr
benötigten Grundstücksfläche auch eine Kindertageseinrichtung entstehen
soll?

Antwort der SWM:

Es trifft zu, dass auf dem Grundstück die Errichtung einer Kindertagesein-
richtung vorgesehen ist (je ein 3-gruppiger Kindergarten und -krippe), die
auch für die Deckung von Bedarf aus der Umgebung zur Verfügung steht.

Ich hoffe, dass Ihre Fragen hiermit beantwortet werden konnten.
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SWM – Wo bleibt die Transparenz?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mattar, Ga-
briele Neff und Christa Stock (FDP) vom 16.10.2013

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 16.10.2013 führen Sie als Begründung aus:

„Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der Stadtwerke Mün-
chen GmbH (SWM) zum 31.12.2011 wurden bereits am 26.4.2012 festge-
stellt. Die gesetzlich vorgeschriebene Veröffentlichung im Bundesanzeiger
erfolgte erst am 28.2.2013. Der Jahres- und der Konzernabschluss zum
31.12.2012 der SWM sind bis heute nicht veröffentlicht.“

Die von Ihnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen An-
gelegenheiten, die überwiegend in den Zuständigkeitsbereich der Stadt-
werke München GmbH (SWM) fallen. Anhand einer Stellungnahme der
SWM können Ihre Fragen daher wie folgt beantwortet werden:

Vorbemerkung:

Die gesetzliche Verpflichtung zur Offenlegung des Jahresabschlusses für
u.a. Kapitalgesellschaften dient insbesondere der Information der einzel-
nen interessierten Stakeholder, letztlich damit also auch der Münchner
Bürgerinnen und Bürger. Durch den von den SWM – wie zu Frage 1 darge-
stellt – bereits am Abend der einschlägigen Aufsichtsratssitzung im Inter-
net veröffentlichten, vollständigen Konzernabschluss wird der Hauptinten-
tion der Offenlegungspflicht bereits schnellstmöglich nachgekommen.

Frage 1:

Warum sind zwischen Verabschiedung der Abschlüsse 2011 und ihrer Ver-
öffentlichung mehr als 10 Monate vergangen? Gab es gewichtige Hinde-
rungsgründe für eine zeitnahe Veröffentlichung?

Antwort der SWM:

Der vollständige Konzernabschluss der Stadtwerke München GmbH für
das Geschäftsjahr 2011 wurde – als Teil des Geschäftsberichtes der SWM
– bereits am Abend der Aufsichtsratssitzung zu den Jahresabschlüssen
am 26.04.2012 im Internet-Auftritt der SWM veröffentlicht. Sowohl die In-
ternetversion als auch der gedruckte Konzernabschluss sind die vollständi-
gen Abschlüsse und keine gekürzten Öffentlichkeitsversionen. Neben den
für einen Jahresabschluss gesetzlich geforderten Bestandteilen (Bilanz,
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GuV, Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel) und dem La-
gebericht sind im Geschäftsbericht auch die strategischen Aussagen der
SWM hinterlegt. Insoweit ist der Geschäftsbericht der SWM umfang-
reicher und damit aussagefähiger und transparenter als der reine Jahres-
abschluss, der nur eingeschränkt auf die Strategien und deren Umsetzung
bei den SWM eingeht. Die Veröffentlichung im Bundesanzeiger orientiert
sich an der gesetzlichen Forderung des § 325 Abs.1 Satz 2 HGB. Hiernach
ist der Jahresabschluss beim Betreiber des Bundesanzeigers spätestens
bis Ende des dem Abschlussstichtag nachfolgenden Geschäftsjahres ein-
zureichen. Diese Vorgabe haben die SWM erfüllt. Die Verzögerung bis zur
Veröffentlichung des Abschlusses ist auf die Bearbeitungszeiten beim Be-
treiber des Bundesanzeigers zurückzuführen.

Frage 2:

Erging an die SWM eine kostenpflichtige Aufforderung zur Veröffentlichung
der Abschlüsse 2011 seitens des Bundesamtes für Justiz?

Antwort der SWM:

Nein.

Frage 3:

Wann wurden der Jahres- und der Konzernabschluss zum 31.12.2012 fest-
gestellt?

Antwort der SWM:

Die Jahresabschlüsse 2012 wurden am 19.04.2013 festgestellt.

Frage 4:

Warum wurden der Jahres- und der Konzernabschluss 2012 noch nicht
veröffentlicht?

Antwort der SWM:

Bereits am Abend des 19.04.2013 wurde im Internet-Auftritt der SWM der
Geschäftsbericht 2012 der SWM mit dem vollständigen Konzernabschluss
veröffentlicht.

Frage 5:

Halten Sie es für sinnvoll, dass im Sinne einer möglichst großen Transpa-
renz für die Münchner Bürger der Jahres- und Konzernabschluss der
SWM rasch nach ihrer jeweiligen Feststellung – spätestens 6 Wochen da-
nach – veröffentlicht werden, und nicht erst nach mehr als 10 Monaten?
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Antwort:

Mit der Veröffentlichung des Konzernabschlusses der SWM am Tag der
Beschlussfassung im Aufsichtsrat wird im Sinne der Transparenz den
Münchner Bürgerinnen und Bürgern ein umfassendes Bild über die wirt-
schaftliche Lage der SWM zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus werden
die Einzelabschlüsse im Rahmen der vorgegebenen gesetzlichen Fristen
veröffentlicht (siehe hierzu auch die Ausführungen der SWM zu Frage 1).

Ich hoffe, dass Ihre Fragen hiermit beantwortet werden konnten.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 18.12.2013

Rechtslage bei Mietverhältnissen im Rahmen des München-Modells

Antrag:

Die Stadtverwaltung berichtet in der Vollversammlung vom 18.12.2013 über die Rechtslage 
bei Mietverhältnissen, die im Rahmen des München-Modells vereinbart wurden. Dabei ist 
insbesondere auf folgende Fragen einzugehen:

1. Wurden die Vorgaben des Stadtrats für die München-Modell-Wohnungen am 
Ackermannbogen in den Kaufverträgen mit der Hausbau Fischer rechtlich abgesichert?

2. Wurden die vom Stadtrat beschlossenen Vorgaben von der Hausbau Fischer eingehalten oder 
verletzt?

3. Haben die Mieter durch die rechtliche Ausgestaltung der Vorgaben einen Nachteil erlitten?

4. In welcher Weise wurden bei späteren Projekten nach dem München-Modell die Vorgaben für 
die Miethöhe verschärft?

5. Welcher zusätzliche Mitteleinsatz wurde durch die Verschärfung der mietrechtlichen Vorgaben 
erforderlich?

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 13.12.2013

Alexander Reissl
Beatrix Zurek
Stadtratsmitglieder



6. Wie ist in Zukunft gesichert, dass mietrechtliche Vorgaben für die im München-Modell 
geförderten Wohnungen auch tatsächlich eingehalten werden und von den Mietern 
gerichtlich geltend gemacht werden können?

gez.
Alexander Reissl Beatrix Zurek
Stadtrat Stadträtin
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Neues aus dem Deutschen Theater

Musical 

Deutsches Theater München Betriebs-GmbH
���������	
�����

������������������������������
�

Kontakt Pressestelle  
�
	������!""�#�$�#"���%�&�����!""�#�$�#"�
��'	

����
	()
�����
�*��
��
��)


RÜCKKEHR INS HERZ DER STADT

Endlich ist es soweit! Nach fünf Jahren Fasching im Exil in Fröttmaning kehrt die Ballsaison 
zurück ins Herz der Stadt. Nachdem das Haus am 17. Januar mit einer großen Galaveranstaltung 
zusammen mit den Münchner Philharmonikern eröffnet wird, startet die erste Ballsaison im sa-
nierten Theater am 25. Januar. Insgesamt stehen 16 Veranstaltungen auf dem Programm, dar-
unter neben beliebten Klassikern auch zwei Heimkehrer sowie einige ganz neue Bälle. Mit dem 
Politischen Aschermittwoch endet dann die Ballsaison am 5. März, bevor das Deutsche Theater 
mit der West Side Story die erste Theatersaison im neuen Haus eröffnet.
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Tickets und Infos zu allen Veranstaltungen unter www.deutsches-theater.de oder an 
unserer neu eröffneten Tageskasse in der Schwanthalerstraße 13.
Öffnungszeiten der Tageskasse: Montag bis Samstag, 10.00 bis 19.00 Uhr
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